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Königsfeld (mar) Vier Schüler der Zin-
zendorfschulen haben gemeinsam mit
elf jungen Freizeitschauspielern ein
Medien-Theater entwickelt, geschrie-
ben und einstudiert. Das Stück namens
„Cthantal“ ist ein Verbund von Bühnen-
und Filmsequenzen, das die Kinder und
Jugendlichen über einen Zeitraum von
13 Wochen realisierten. Dabei stand der
Handlungsablauf nicht von Anfang an
fest, sondern wurde nach und nach aus
drei Grundthemen, nämlich was wäre
wenn, Weisheiten und als Drittes das
Leben im Internet entwickelt. „Die Kin-
der sind Regisseure, Schauspieler, Re-
quisiteure und vieles mehr“, erzählt

Steffen Weniger. Gemeinsam mit Hele-
na Pfeiffer, Martina Duffner sowie
Charlotte Herrmann initiierte Weniger
das Projekt im Rahmen ihrer Ausbil-
dung zum Jugend- und Heimerzieher.

Im Jugendkeller zeigten die Teilneh-
mer eine erste filmische Kostprobe des
Projekts: Die Schülerin Chantal und ih-
re Klassenkameraden haben Che-
mieunterricht. Die Schüler werfen Pa-
pierkügelchen auf ihre Mitschüler und
in Richtung Lehrerpult. „Langweilig“,
kreischt ein Junge aus der hinteren Sitz-
reihe den Chemielehrer an, der um jeg-
liche Aufmerksamkeit der Schüler be-
müht scheint. „Tantal wird in afrikani-
schen Minen abgebaut“, redet der Leh-
rer besonnen gegen das Desinteresse
der Schüler an Schnitt.

„In den afrikanischen Minen schuf-
ten Tausende, darunter viele Kinder“,

führt der Sprecher eines Fernsehnach-
richtenbeitrags aus. Schnitt. Nun über-
nimmt ein als Nachrichtensprecher
eingekleideter Schüler. „Auch die 14-
jährige Chantal schuftet täglich in den
Minen“, stellt er nüchtern fest.

„Der Name des Stücks Cthantal setzt
sich zusammen aus Buchstaben des
Namens Chantal und der Bezeichnung
des seltenen Metalls Tantan“, erklärt
Weniger. „Es ist ein gesellschaftskriti-
sches Stück, das auf die starke Abhän-
gigkeit der Menschen von ihren Handy,
dem damit zusammenhängenden
Raubbau in den Minen Afrikas und das
Schicksal der jungen Minenarbeiter
hinweist“, verdeutlicht Helena Pfeiffer.

Aufgeführt wird das Stück am Mitt-
woch, 27. April, um 19 Uhr im Haus Ka-
tharina von Gersdorf, Mönchweile Stra-
ße 9. Der Eintritt ist frei.

Schüler verbinden Bühne und Film

Sie freuen sich auf die Präsentation ihres Medien-Theaterstücks am 27. April: Helena Pfeiffer
(von links), Sebastian, Timo, Dorothea, Charlotte Herrmann, Joel, Jerome, Benny, Ainoah,
Norbert, Wolfgang, Steffen Weniger und Martina Duffner.
B I L D : M A  RK  US  R E N Z 

Medientheater an der Zinzendorf-
schule widmet sich der Kinder-
arbeit

Unterkirnach (ara) Zu ihrer jährlichen
Lehrfahrt treffen sich die Kirnacher
Landfrauen am Samstag, 30. April, um 8
Uhr an der Stadthofbrücke. Zunächst
steht eine Gärtnersiedlung mit Papri-
kaanbau in Engen zur Besichtigung auf
dem Programm. Nach der Führung und
einem Mittagessen lockt die Engener
Altstadt mit einer Stadtbesichtigung.
Zum Ende der geführten Tour haben die
Teilnehmer Zeit für eine Kaffeepause.
Die Abschlusseinkehr findet in Ober-
eschach statt. Die Rückkehr in Unter-
kirnach ist gegen 21.30 Uhr geplant. In-
teressierte Bürger und Mitglieder kön-
nen sich bis Sonntag, 24. April, bei Gise-
la Stockburger unter der Rufnummer
07724-1501, ab 14 Uhr anmelden. Auch
im Bäuerinnenladen werden die An-
meldungen angenommen.

Lehrfahrt für
die Landfrauen

Königsfeld (cn) Wenn das kein
Schnäppchen ist: Nach dem bisherigen
kommunalen Rahmenvertrag für Erd-
gaslieferung bezahlte die Gemeinde
2,78 Cent pro Kilowattstunde. Jetzt han-
delte sie im interkommunalen Verbund
einen neuen Vertrag mit der EGT Ener-
gievertrieb GmbH in Triberg aus, nach
dem nur noch1,59 Cent je Kilowattstun-
de berappt werden müssen. Da sind nur
noch 57 Prozent des ursprünglichen
Preises.

Der attraktive Vertrag soll am 1. Okto-
ber beginnen und eine Laufzeit von 39
Monaten (bis 31. Dezember 2019) ha-
ben. Die lange Dauer mit garantierter
Preisbindung ist der eigentliche Clou
des Vertragswerks, frohlockte Bürger-
meister Fritz Link unlängst im Gemein-
derat.

Der musste sein Plazet als Eilent-
scheidung erteilen, da Link der EGT ge-
genüber bereits zugesagt hatte. Hinter-
grund war eine preisliche Bindefrist
und die Gefahr, dass sich spätere Ver-
handlungen am dann wieder steigen-
den Gaspreis an den internationalen
Märkten orientiert hätten. Es sei sensa-
tionell, dass der alte Liefervertrag zum
Zeitpunkt eines historischen Preistiefs
für Gas auslief, freute sich Link. Der ver-
einbarte Festpreis biete Kalkulationssi-
cherheit für die kommenden Jahre.
Obendrein werde die Gemeinde bei et-
waigem Minder-Verbrauch von Sank-
tionen verschont.

Gaslieferung als
Schnäppchen

Königsfeld (cn) Einmal mehr bewährte
sich die Strategie der Gemeindeverwal-
tung Königsfeld, insbesondere Stra-
ßenbauarbeiten so früh wie möglich
auszuschreiben. Fünf Firmen bewar-
ben sich um den Auftrag zur Sanierung
von Straßen und Wegen im laufenden
Jahr. Vier von ihnen lagen unter der in-
ternen Kostenschätzung, konstatierte
Bürgermeister Fritz Link unlängst mit
Genugtuung im Gemeinderat. Das Gre-
mium beauftragte die Bösinger Firma
Gebrüder Bantle, die mit einer Ange-
botssumme von 168 000 Euro am güns-
tigsten war.

Straßen günstiger
als gedacht

TRACHTENKAPELLE

Traditionelles Maifest
in der Dorfmitte
Königsfeld (ara) Das traditio-
nelle Maifest feiert die Trach-
tenkapelle Buchenberg in der
Dorfmitte. Zu Gast sind am 1.
Mai die Musikvereine: Concor-
dia aus Hardt, Randen und
Pfaffenweiler. Für die jüngsten
Besucher haben die Jung-
musiker ein besonderes Unter-
haltungsprogramm zusam-
mengestellt. Für das leibliche
Wohl der Besucher ist gesorgt.
Kuchenspenden werden gerne
angenommen und können am
Tag der Veranstaltung an der
Kaffeebar abgegeben werden,
heißt es von Seiten der Trach-
tenkapelle.

FAMILENZENTRUM

Vortrag über
Entwicklung des Kindes
Mönchweiler (put) Das evan-
gelische Kinder- und Familien-
zentrum in Mönchweiler lädt
am Donnerstag, 21. April, um
19 Uhr zu einem Vortrags-
abend mit Demonstration über
Chiropraktik nach McTimoney
mit dem Titel „Wächst sich das
aus?“ ein. Der Vortrag im Ge-
meindehaus Arche ist an Eltern
gerichtet, die ihr Kind manch-
mal ungeschickt in seinen
Bewegungen erleben, deren
Kind öfter stolpert oder deren
Kind ein sogenanntes Schrei-
kind war. Solche Phänomene
können ein Zeichen dafür sein,
dass das Nervensystem des
Kindes sich nicht ungestört
entfalten kann oder entfalten
konnte. Referentin Maika
Drillich ist Heilpraktikerin und
hat an der University of Wales
Chiropraktik studiert. Sie er-
klärt ihren Zuhörern an diesem
Abend anhand von praktischen
Beispielen die Zusammenhän-
ge und wie Eltern ihr Kind
optimal unterstützen können.
Mit präzisen und sanften Tech-
niken aus der Chiropraktik
nach McTimoney kann man
diese Störungen beseitigen
und das Kind kann viel leichter
sein volles Potential entfalten.
Der Eintritt zu dem Abend ist
frei.

GEMEINDEHAUS

Vortrag beim
Frauenfrühstück
Mönchweiler (put) Die evan-
gelisch-freikirchliche Ge-
meinde in Mönchweiler lädt
am kommenden Samstag, 23.
April, um 9 Uhr zu einem
Frauenfrühstück in das Ge-
meindehaus am Weiherdamm.
Zum Thema „Leichter Leben –
Lass los, was dich beschwert“
referiert an diesem Morgen
Mirjam Neufeld. Anmeldung
erfolgt per Email an fraue-
nefgmoewe@web.de oder
telefonisch unter der Ruf-
nummer 0 77 21/6 80 70 75 bei
Katharina Ludwig. Für das
Frühstück wird um einen
Kostenbeitrag von fünf Euro
gebeten.

nachrichten

Mönchweiler –  Peter Müller und Mi-
chael Cattarius sind jetzt Ehrenmitglie-
der der Feuerwehr Mönchweiler. Nach
40 Jahren aktivem Feuerwehrdienst
überreichte der stellvertretende Kreis-
brandmeister Reinhold Engesser zu-
dem in der Hauptversammlung eine
Auszeichnung des Landes Baden-
Württemberg. Für 60 Jahre Mitglied-
schaft in der Feuerwehr Mönchweiler
wurden Leonhard Doser, Helmut Her-
mann, Willy Müller und Helmut Nill
ausgezeichnet.

Einige Wochen später als in anderen
Jahren üblich trafen sich die Mitglieder
der Feuerwehr Mönchweiler zu ihrer
Jahreshauptversammlung. Ursächlich
für die Verzögerung war, wie gestern be-
richtet, die immer noch ergebnislose
Suche nach einem Nachfolger für Kom-
mandant Peter Müller.

Doch das Jahr der Feuerwehr Mönch-
weiler war nicht nur von diesem Thema
geprägt. In gesellschaftlicher Hinsicht
waren das Maifest und der zweitägige
Ausflug ins Saarland absolute Höhe-
punkte. Ein Probenbesuch von 73 Pro-
zent zeugt zudem von viel Engagement

der Aktiven bei der Feuerwehrarbeit.
Sechs Aktive konnten gar einen 100-
prozentigen Probenbesuch verzeich-
nen. Allen voran sind dies Markus
Schmid mit 25 Jahren vollständigem
Probenbesuch und Gerd Wimmer mit
ebenso unglaublichen 26 Jahren voll-
ständigem Probenbesuch.

Zwei weitere als sehr positiv zu be-
zeichnende Teile der Wehr sind die Al-
tersmannschaft und die Jugendfeuer-
wehr. In der Versammlung berichtete
Horst Förnbacher von den vielen Akti-
vitäten der Altersmannschaft, die 17
Mal zusammenkam und zudem unter
anderem beim Stellen des Maibaums

und bei der Hydrantenbegehung im-
mer noch aktiv dabei ist. Sogar Rein-
hold Engesser bestätigte, dass ihm
solch eine agile Gruppe noch nicht un-
tergekommen sei. Die Jugendfeuer-
wehr mit ihren Leitern Manuel Weiß-
haar und Tobias Lehmann ist ebenfalls
ausgesprochen aktiv. Erfolge der zwölf
Mitglieder beim Schwimmwettkampf
und eine tolle 24-Stunden-Übung sind
hier besonders zu erwähnen.

Mit einer besonderen Überraschung
wartete die Feuerwehr noch zum Ende
der Versammlung auf. Als Dank für die
gute Zusammenarbeit mit Bürgermeis-
ter Friedrich Scheerer, der als solcher
auch gleichzeitig Chef der örtlichen
Wehr ist, überreichten Peter Müller und
Gerd Wimmer ein aus Holz gedrechsel-
tes Strahlrohr mit Widmung. Mit einem
Augenzwinkern verrieten die beiden
dann noch, dass der Bürgermeister all
die Jahre für eine Stimme im Feuer-
wehrausschuss gekämpft habe. Bislang
sei er immer nur beratendes Mitglied
gewesen. Nun, kurz vor seinem Ab-
schied, sei dieser Wunsch durch eine
Änderung der Feuerwehrsatzung der
Gemeinde tatsächlich noch erfüllt ge-
worden.

Bereits in wenigen Tagen steht für die
Feuerwehr Mönchweiler das alljährli-
che Maifest an. Am Samstag, 30. April,
wird zum Auftakt um 18 Uhr am Krie-
gerdenkmal der Maibaum gestellt. Am
Sonntag, 1. Mai, herrscht den ganzen
Tag Festbetrieb am Feuerwehrhaus.

Für ihre langjährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Mönchweiler wurden (von links) Willy Müller, Helmut Nill (jeweils 60 Jahre), Peter Müller
(40 Jahre aktiv), Leonhard Doser, Helmut Hermann (jeweils 60 Jahre) und Michael Cattarius (40 Jahre aktiv) ausgezeichnet. B I L D  :  C O R N E L I A

P U T S C H B A C H

Vier schon 60 Jahre dabei
➤ Ehrenurkunde der Wehr

für treue Helfer
➤ Müller und Cattarius

nun Ehrenmitglieder
V O N C  O R  N E  L I  A P U  T S  C H  B A  C H 
................................................

Peter Müller und Michael Cattarius
traten 1974 in die Jugendfeuerwehr
Mönchweiler ein und wurden 1980 in
die aktive Abteilung übernommen.
Beide absolvierten in der Folge auch
die Leistungsabzeichen in Bronze,
Silber und Gold. Michael Cattarius ist
heute Gruppenführer und Oberlösch-
meister. Von 1988 bis 1991 war er
stellvertretender Jugendfeuerwehrwart,
von 1991 bis 1995 Jugendfeuerwehr-
wart. Peter Müller ist seit 2011 Kom-
mandant, zuvor war er stellvertretender
Kommandant. Seit 1986 ist er Mitglied
im Feuerwehrausschuss. (put)

Die Ehrenmitglieder

Mönchweiler (pga) Es klingt zunächst
nach einer Szene aus einem Action-
Film, die Polizei ist jedoch durchaus
auch auf solche Vorfälle vorbereitet: Ein
74-Jähriger ist in der Nacht auf Sonntag
mit 1,7 Promille Alkohol im Blut auf ei-

nen stehenden Polizeiwagen aufgefah-
ren, der eine Unfallstelle absicherte.
Rund 100 Stundenkilometer betrug die
Geschwindigkeit zur Sekunde des Auf-
pralls, so schätzt die Polizei.

Die beiden Polizisten, die im Wagen
saßen und leicht verletzt wurden, sind
bereits wieder im Dienst. Der Fahrer des
unfallverursachenden Fahrzeugs blieb
unverletzt. Ein Polizeisprecher erklärte
auf Nachfrage, dass ein solcher Unfall
an einer Bundesstraße sehr selten ist,

jedoch auf Autobahnen hin und wieder
vorkomme. „Die Beamten werden für
solche Situationen geschult“, so ein
Sprecher. Der Unfall an der gut einseh-
baren Stelle nahe des Mönchsees bleibt
trotzdem ein besonderer Fall. Was ge-
nau der Grund dafür war, dass der Fah-
rer ungebremst in das Polizeiauto fuhr,
bleibt unklar. Bei dem Unfall, der letzt-
lich glimpflich ausgegangen ist, ent-
stand Schaden in Höhe von rund 60 000
Euro.

Aufprall mit 100 Stundenkilometern
74-Jähriger fährt am Sonntag auf
ein Polizeiauto. Der Unfall endet
glimpflich – den Beamten sind
solche Situationen bekannt

Südkurier, 19. Aprill 2016


